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Zur: den 28. Jun Ce: 


Hannover vom weg Sg ZC ers... di bel ihrem Ehrenworke 


ſo lange der Krieg zwiſchen Frank⸗ 
reich und England dauert, wider dis 
Franzoſiſche Armee und ihre Bunds⸗ 


Faisendes iſt nach dem Franzoͤſt⸗ 
ſchen Original und det eee Hrs 
berſetzung die ` 

Convention, 
geſchloſſen zwiſchen den Herren Eivil⸗ 


gehen: Sie werden dleſes Eides nicht 
und Militoir ⸗Deputirten der Panns⸗ 


F cher entbunden, als bis ſie gegen eben 


verſchen Regierung und dem Gent rallieu⸗ d fo. viel Genrrald,, Officiers, Untere: 
officlers, Soldaten und Matrofen qus⸗ 


tenant Mortler, be der 


Franjoſiſchen Armee.. gewechſelt worden, welche ſich in Eng⸗ 
GE lischer Gefaugenidaft, Befinden machten. 

Das Churfuͤrſtenthum Hanseim und Art. 
die darin befindlichen Feſtungen werden Kein Mann von des Hnaubverſchen 
von der Franzoͤſiſch en Armee bot: gt. Truppen kaun den ihm angeriefenew: 
Art. 2. Aufentbaltsort ohne Vorwiſſen des — 


Die Hannsverſchen Truppen ziehen Franföſiſchen — Obergentrals ve: 
Be hinter die Elbe SS Sit vas tal; S 
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genoſſen weder die. Waffen in fuhren, 
noch irgend eine ‚Seinvfeligfeit zu bes: 


e 


Art. 


den Kriegs⸗Ehrenzeichen abziehen, Die 
Regimenter nehmen alle ihre Feld⸗ 
ſtuͤcke mit. a 8 
Art. 7. n 
Die Artillerie, Pulver, Waffen⸗ und 
Munitions- Vorraͤthe aller Art ſollen 
der Dispoſition der Franzoͤſiſchen Ars 
mee uͤbergeben werden. 
Art. 6. 


Alle und jede Effekten, die dem 


Könige von England gehören, ſollen 
zur Dispoſition der Franzoͤſiſchen Ar— 
mee ſeyn. 
Art. 7. 
Alle Caſſen ſollen mit Beſchlog br 
legt werden; die Caſſe der Univerſi⸗ 


är — Gottingen — behält ihre Des 


ſtimmung. ` 
Art. 8. 


Alle Engliſche Militairperſonen und 


alle in Eugliſchem Solde ſtehende Agen⸗ 
ten ſollen auf Befehl des Obergene⸗ 
rals verhaftet und nach Frankreich ge⸗ 


führe werden. 

ö Art. 9. e 
Der Obergeneral behält es ſich vor, 
in dem Gouvernement und den Chur⸗ 
fuͤrſtlichen ‚Behörden jede ihm dienlich 
ſcheinende Veränderung zu teeffen. 


Art. 10. 

Die ganze Franzoͤſiſche Cavallerie 
Ton auf Hangoͤverſche Koſten beritten 
gemacht werden. Auch hat das Chur⸗ 
fuͤrſtentham für den Sold, die Klei⸗ 
dung und den Unterhalt der Franzoͤ⸗ 


ſiſchen Age zu ſergen. 
= 


> Za Ah ſoll mit 


1 fuͤcnenthums hat 


* 


Die verſchl * 
e verſchledenen Religions⸗ebun⸗ 
gen ſollen in ihrer jetzigen Et 
ungeſtoͤhrt bleiben. . 3 2 
S e g Art. 12. en 
Alle Perſonen und alles Eigenthum 
ſo wie die Familien der te 
Officiers ſollen unter dem Schutze der 
Stanzoſiſchen Geſetzmaͤtzigkeit fiehen, 


” = Art. 13. 
Alle Einkünfte des Landes, ſow 
2 A 4 I 
aus den Churfuͤrſtlichen . 
als den Öffentlichen Abgaben , ſellen 
zur Dispoſition des Franzoͤſiſchen Gou⸗ 
ee ſehn. Man wird jedoch 
e bisher getroffenen Einri 
reſpectiren. l eee 
, Art. 14. cn 2 
Die dermalige Regierung des Shur⸗ 
3 ſich aller Machtaus⸗ 
dees in dem ganzen von den Franzoſ, 
Truppen beſetzten Lande zu enthalten. 


Art, 15. 

Der Obergeneral wird alle Contri⸗ 
Sutionen,, die er zum Bedürfniß der 
Acmee für asthig Hält, im Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Hannover erheben, 

Art. 16. 
Jeder Artikel, Über welchen Zwei⸗ 
fel entſteben koͤnnten, ſoll zu Gunſten 
der Einwohner des Churfuͤrſtenthums 
ausgelegt werden. 
„ Art. . * 

Vorſtehende Artikel ſollen den Sti⸗ 
pulationen keinen Abbruch thun, wel: 
che zu Gunſten des Churfuͤrſtenthumg 
zwiſchen dem erßen Conſul und einer 

2 Ber? 


da 
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vermittelnden Macht geſchloſſen wer⸗ 

ven dürften, N N e 

Im Hauptquartier zu. Suhlingen, 
den 14ten Prairjal im 11. Jahre der 
Republik (den 3. Juni 1803. 

Mit Vorbehalt der Genehmigung 

des erſten Conſuls. 
(L. S.) Der Generallieutenont u. Ober⸗ 
befehlshaber Ed. Mortier. 
(L. S.) Der Brigade General u. Chef 
des General⸗Staabs der Ar⸗ 
mee L. Berthier. 

F. v. Bremer, Churfuͤrſtl Hof 
richter und Landrath. 

S. v. Bock, Oberſtlieutenant 
und Commandeur des Chur⸗ 
fuͤrſtl. Leibgarde⸗ Regiments. 

Hannover vom 10. Juni. 

Bei feinem. Einmarſch in das Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Hannover hat der Gene⸗ 
rallieutenant und Commandant en Chef 
Mortier die ſtrengſten Maaßregeln er 
griffen, um die Diseiplin in ſeiner 
Armee zu erhalten und Perſonen und 
Eigenthum voͤllig zu ſichern. 

Durch eine Ordre vom raten Prai⸗ 
rial (üſten Jun.) hatte er allen Corps 
der Armee zu erkennen gegeben: „daß 
wenn ein Einwohner von Individuen 
beraubt werden ſollte, die zu der Ars 
mee gehoͤrten, demſelben auf der 
Stelle eine Entſchaͤdigung bewilligt 
werden ſollte, wozu das Geld von 
dem Solde der Corps der Brigade oder 
der Divifion genommen werden würde, 
zu welcher die Strofharen gehoͤrten““ 

Da drei Grenadiers von der 48 ſten 
Halbbtigade ſich empoͤr ade Exceſſe ger 


3 e 
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N £ 
gen kandbewobner in der Grafſchaf 
Diepholz erlaubt hatten, fo wurden 
Dr am Arten Juni einer Militair⸗Com⸗ 
mißion überliefert, die felbige gerichtek 
und verurtheilt hat, binnen 24 Stun⸗ 
den erſchoſſen zu werden. Sie haben 
ihr Urtheil in Gegenwart ihres Corps 


erhalten, das zu dem Ende ohne Waf⸗ 


fen verfammlet war, und der Generals 
lieutenant hat verordnet, daß die 
Bauern, deren Eigenthum durch das, 
üble Betragen jener Grenadiers gelit⸗ 
ten hatte, eine Entſchaͤdigung erhiel⸗ 
ten, deren Belauf von dem Solde der 
48ſten Halbbrigade zuruͤckbehalten 
wird. S 
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An die reſp. Herren Abnehmer 


der Krakauer deutſchen Zei⸗ 
tung. ` 


Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenft gebeten, die Praͤnu⸗ 
merazion für das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigten Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage bere 
haͤltnißmaͤßig einrichten zu koͤn⸗ 
nen. ar 
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Reuter 


Na cher i ch t 
Won dem k. f. weſtgaliziſchen Ban: 
besgubernium. A 
Nachdem bei: dem regullrten Magi⸗ 
ſtrate der freien koͤnigl. Stadt Lublin 
die, mit cinem jäbrlichen Gehalt von 
Vierhundert Gulden ihn. verbundene 
Stelle des Stadtkaſſiers in Erledigung 
gekommen iſt: ſo werden diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen ſich deshalb unmittelbar an 
dieſe k, k. Landesſtelle zu wenden, und 
ihre diesfaͤlligen Geſuche ſowohl mit 
verlaͤßlichen buchhalteriſchen Zeugniſſen 
Über ihre gruͤndliche Rechnungs⸗ und 
Kaſſemanipulozionskunde, als mit dem 
Beweiſe, daß ſie die erforderliche 
Dienſtkauzton von 800 fl. "bn, ent⸗ 
weder baar, oder fidejuſſoriſch zu lei⸗ 
ſten vermoͤgen, u infruiren. 
Krakau am 7. Juni 1803. 
Self We 2 


Na ch ich . 


Am 18ten Juli d. J. werden bel 
der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗Direktion 
zwei Parthien alter zum Sebrauch der 

Keen geeigneter theils gebun⸗ 


er 


dener theils ungebundener Schulbücher, 
und zwar die eine Parthie im Gewicht 
von 2 Centner, die andere bingegen 
1 Centner 20 Pfd. an den Meiſtbiethen⸗ 
den hindangegeben werden. 


Der Fiscaloreis n pr. Centr. 2 fl. 
und bat jeder Kaufluſtige vor der Li⸗ 
nitation den roten Theil des Fiscal⸗ 
preiſes als ein Reugeld (Vadium) zu 
erlegen, welches jenen, die die Ver⸗ 
ſteigerung nicht erſtanden haben, wie⸗ 
der zuruͤckgezahlt, dem Meiſtbiethen⸗ 
den hingegen, zu dem erſtandenen 
Preiſe zu Guten gerechnet werden wird. 


Krakau den 24. Juni 1803. 


Von det k. k. weſtgallziſchen Guber⸗ 
nlal⸗Expedits⸗ Direktion. e 


Franz Anton Wolfrom, 
k. f. Subernial⸗Expedits Vorſteher. 1 


1 d 
Ankündigung, 


Von Seiten des Kongfier k Kreis⸗ 
amts wied zu jedermanns Wiſſenſchaft 
kund gemacht, daß mittelſt oͤffentlichee 
den zoten Juli L J. in Jen drzejom 
abgehalten werdenden Verſtelgerung dle 
Jendrzejower ſtaͤdtiſche Propination 
auf drei Jahre, und zwar vom rien 
November 1803 bis Ende Oktober 
1806 in Pacht gelaſſen werden wird. 
Das Praͤtium Fisei betraͤgt or fl. eh. 
jaͤhrlich, und hat jeder Pachtluſtige 
vor Etoͤrnung der Verſteigerung den 

Leten 
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soten Theil des Praͤtium Fisei als 
Reugeld zu erlegen. 
Konskie den loten Juni 1883. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
Haupt manns. s 
F. Sykora, 
Kreis kommiſſaͤr. 1 


, . gemeng 


K un d mach un g. 


Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß bei 
dem Umſtande, da die Pachtzeit der 
ſtädtiſchen Propination von der im 
Konskier Kreiſe gelegenen koͤnigl. Stadt 
Opoczuo mit letztem Oktober d. J. zu 
Ende gehet, dieſe Propination am 
Sten Auguſt d. J. um die ot Fruͤh⸗ 
ſtunde mittels oͤffentlicher kizitation auf 
dem Rathhauſe zu Opoeino auf drei 
nach einander folgende Jahre, und 
zwar vom ten November d. J. bis 
letzten Oktober 1806 an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden wird, wo⸗ 
von das Praͤtium Fisei 1000 fl. th. 
jahrlich betraͤgt; dieſem zufolge haben 
ſich dahero die Pachtluſtigen an dem 
erwahnten Termine und Orte mit dem 
loten Theil des Prätium Fisci als 
Vadium verſehen, einzufinden, wo ib⸗ 
nen ſodann noch vor der Lizitation die 
weitern Pachtbedingniſſe werden bekannt 


gemacht werden. 


Konskie am 6. Juni 183. 
In Abweſenheit des Herrn Keeis⸗ 


auptmanns, N 
Br = F. Sykora, 


EKErtiskommiſſaͤr. 1 


. 


Kundmachung. Er 

Von Seiten des Konskier k. Kreide 
amts wird zu jedermanns Wiſſeuſchaftk 
hiemit kund gemacht, daß die Malo⸗ 
goszezer ſtaͤdtiſche Propination auf dreh 

Jahre vom ten November 1803 bis 


Ende Oktober 1805 mittelſt ëffentle 
cher den 27ten Juli l. J. in Malo⸗ 
goszez abgehalten werdenden Verſteige⸗ 


rung in Pacht gelaffen werden wird. 


Das Praͤtium Fisci oder der erſte Aus⸗ 


ruf betraget auf ein Jahr 219 fl. rh. 
mithin für drei Jahre 657 fl. rh., und 
bat jeder Pachtluſtige dor der Verſtei⸗ 
gerung den roten Theil des Prätiuns 


Fisci als Reugeld zu erlegen. EST 


Konskie am 10. Juni 1803. 55 

In Abweſenheit des Herrn Kreiss 
heuptmannd. 
F. Sykora. 
Kreiskommlſſaͤr. 


Von Seiten des k. k. Sandomlrer 
Kreisamt, wird bekannt gemacht, dall 
nachſtehende der koͤnigl. Stadt Gans 
domir gehörigen Gefaͤlle auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre vom 1. No⸗ 
vember d. J. angefangen, am Tten 
und 2ten Auguſt d. J. in der Sana 
domirer⸗Magiſtratskanzley verpachtet 
werden ; 

Mean. 

x Der Getraͤnkaufſchlag, von dem das 

Praͤtium Fisei it 2200 fl. 
2 Der Weinaufſchlag, von dem das 

Praͤtium Fisci iſt ⸗ 1 80 fl. 
3. Das Maas⸗ und Gewicht-Gefäͤl, von 

dem das Vrätium Fis ei iſt 128 fl. 

414 Daß 


— aun =. 


4 Das Markt und Standgeld, don 

dem das Praͤtium Fisei iſt 255 fl. 
€ Die Ulberfuhr, von dem das ré, 
ug Sei iſt⸗ 


gi am Kathhaufe befindlichen Kram⸗ 


laden, als: 
6 1 wee e 19 fl. 
7 I — — 21 fl. LA 
sul — EECH Bee 
a IN ` — — 23fl. 30 ff. ` 
109 — — 22 fl. 45 kr. 


ie Pachtluſtigen können noch ger: 
ge Verſteigerung die Pachtbedingniſſe 
bei dem Sandomirer koͤnigl. Magiſtrate 
sinfehen , und haben Di mit dem (opge, 

zentigen Reugelde zu verſehen. 

Sandomit am 15. Juni 1803. 
Lakupich. 2 

Ankuͤn digung. 

Es wird biemtt bekannt gemacht, 
So am 1. Auguſt die Radomer ſtaͤdti⸗ 
Ihe Propination auf drei Jahre, nem⸗ 
lich vom 1. November 1803 bis Ende 
Oktober 1806 in der Stadt Radom 
für den Austufspreis mit 5310 fl. th. 
dann das dortige Bruͤckenzollgefaͤll mit 
den unter den Thoͤren und auf den 
Plaz befindlichen Brodſtaͤnden auf die 
nemliche Zeitdauer für den Ausrufs⸗ 
pteis mit 10 fl. th. vetſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird, die 
Pachtluſtigen haben ſich demnach am 
obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags auf dem Radomer⸗ Stadtrath · 
Bouf nufmden, und daſelbſt die 


ech 


übrigen Pachtbedingniſſe i in eing. , 
zu bringen. 


K. K. Kreisamt Radom am 8 Dpe 
ni 1803. 
Freiherr von Marudorf, 


Kreishauptmann. 2 


r r —— ö — — 


An kan dig un g. 


Bei dem k. k. Milttalr⸗Verpfle⸗ 
gungsmagozin zu Bochnta werden auf 
den 21ten Jalt d. J. 162 Wiener⸗ 
Centner 53 Pfund Korn⸗Kleyen und 
bis 25 Centner Mehl⸗Knoppern an 
den Weiſtbiethenden Së Gare 
verkauft. f ? 5 
Es werden e alte Kavſtuſlige 
erſucht, Do in der daſſgen Magozins⸗ 
kanzley Fruͤh um e Uhr am obbeſagten 
Tag mit dem Bemerken einzufinden, 
wo jeder mit einem baaren Vadium 
von 50 fl. ih. werfehen ſeyn, wel⸗ 
ches Vadium auch der Meiſtbiethende 
inſolange hier zuruͤckzulaſſen habe, bis 
das vergeſchrlebene Lizitations⸗Proto⸗ 
coll rafifiettt ſeyn wird. 

Pr. k. k. Mllitair- Kreis Haupt⸗ 
Verpflegungs magazin Vochnia den 19. 
Juni 1803. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 23 Juni. 
Oer Herr Joſeph von Voroski mit 
attin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rio, 91. 
Der 


| — 423 — 


Kä uge 


Der "fait rußiſche Generallieutenant 


Herr Fürſt Sergius von Dolgornki 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
No. 304., koͤmmt don Petersburg. 

Der Herr Graf Mathias von Goſt⸗ 
kowski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Ro. 672. SH 
er Herr Graf Joſeph von Kuropa⸗ 
tnizki mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504. d 

Der Herr Graf Ignaz von Schembek 
mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro 264 5 


Anton von Teſche mit 
wohnt in der Stadt Rio, 804. koͤmmt 
von Petersburg. 
Der Herr Vinzens von Psarski mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. i 
Die Frau Gräfin Roſalia von Wielo⸗ 


polska mit Gefolge, wohnt in der 


Stadt Nro. 212. 


. 
Am 24. Juni. 


Der k. k. mͤͤhriſch ſchleſiſche Buchhal⸗ 


tereireitrath Herr Johann Nepomuk 
E Achbauer , 


Pro. Sog. 


Der Herr Graf Peter von Dembinski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 458., koͤmmt von Wien. 


Der Herr Alexauder von Midleton mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt auf 


dem Kleparz Nro. 251. 


er k. k. Lieutenant von Lobkowitz 
Dragoner Herr Ludwig Paulſohn, 


wohnt in der Stadt Nro. 504. 
Der kaiſ. ruf i 
Graf Severin von Potozki mit Ge⸗ 
folge, wohnt in der Stadt Nro. 504,, 
kömmt bon Petersburg, e: 
Der Herr Graf Vinzens von Przeben⸗ 
dowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 194 N 


9 H 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Graf 
Karl von Rey mit 2 Bedienten, 


— 


Der Herr Graf Ludwig von Bistrza⸗ 


wohnt in der Stadt 


rußiſche Geheimrath Herr 


wohnt in der Stadt Nro. 5 
koͤmmt von Wien. eee 

Der k. k. Obriſtlieutenant Herr Karl 
von Sinzendorf, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. i 


‚Der Herr Graf Franz von Stadinzkk 


mit 5 Bedienten wohnt in der 
Stadt Nro. 97. o Ei 8 


Am 25. Juni. 


nowski mit 3 Bedienten, wohnt i 
der Stadt Nro. 95. en 


- 4. „ Su e > — 
Der kaiſ. rußiſche Kollegienrath Herr Der Arzt Herr Joſeph Brenttewalde 


Gemahlin, 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 40. ANGER Make 
Der Herr Johann von Gotlinski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 282. ; ES 
Der Herr Paul von Maltſchewoki mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt auf 
dem Mlepars Nro. 85. 
Der Herr Paul von Wielowieski SÉ 
Familie, wohnt in der Stadt Nr. 6. 
Der Herr Vinzens von Ankwitz mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro. 6. a EL 
Der Herr Graf Johann von Zboinsk 
mit 5 Bedienten, wohnt in der Stads 


a Am 26. Jun. 
Der rußiſch kaiſ. Major Herr Kasper 
von Eſcher, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 2 N 5 
De GE An een Herr 
Friedrich Ludwig von er, wohnt 
in der Stadt Nro, e EA H 
Der Herr Stephan von Kempinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 237. Bar: 
Der rußiſch kaiſ. Sekretaͤr Herr Frie⸗ 
drich von Schroͤder, wohnt in der 
Stadt Nro. soi, koͤmmt von Per 
tersburg. e 


Der k. k. Oberlieutenat von vakant 


Veecsei Hußaren, Herr von Steltzer, 
wohnt auf dem Klepar; Nro. 281. 
Ste 


Ster) in Krakau und den Vor⸗ 
/ ſtädten. 


Am 22. Juni. 


Die Agnes Helmienſchtſchocka, 60 Jahre 


alt, am e „im St. Lazar ⸗ 
ſpital. 


Oer Salomea Zernice i Leg, gue 


zia, 4 Wochen alt, an Konvulſi onen‘ 
auf dem Sand Nro. 220. 


Sm 1 EE lr dë Jakob Spazniski 


omea, be ochen alt, an 


Anc? auf dem Sand Nr. 61. 


Am 23. Juni. 


Der Burger Anton Blonski 92 hre 
alt, an Schwaͤche ia, in. der. 2 
„ Nrd. 363. 


Du Kaſimir Puſtek, so Jahre alt, an 


ſpital. 
Die Fleiſchhauerin EG Böonemwöfe, 


‚Böhmen 5 e 
kg 


ner Kopfwunde 2 im St. a N 


ie 
Oeſter. ach der Ens 


— 


Cours der Staats- Papiere in Win, 
am 17,18 ünd 20. Juni 1803. 


Mittel- Preis. 


Obligationen 


Wien. Stadt-Banco 


A 5 P. C. 
detto Lotto 
Hofkam. 
detto à 4 1f2 p. C. 
detto à A p. C. 
detto à 3 1f2 p. C. 


dette unverzinsl..j 


1/2 jährige: 


detto zweijährige 


W. Oberkam Amts 
5 p. C. 
detto, ` A 


C. 
detto à 3 1½ P. C. 


Obligationen der 
Stände von 


detto 2 4 
Mähren, à e 
detto 4. 4 
Schlefien A A 
Oelt. unter d 
4 3 


N: aa 


detto à 4 


detto Lotteri 


à 8 p. C. 


29585 


d. 17. 


— — 


92 3ſ4] 92 86 
— 104 


9 


d. 18. 


d. 20 


92 576 


82 104 


zz H 755 5/6 75 5 D 


82 ıfa 


— 
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18 
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270 8990 


Il 
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28 Jahre alt, > der Waſſerſucht, RT 3 5 8.1 

d ett V p. — — 

im St. N steiermark A 5 p. O.“ — — 

N NG E detto à A p. C. —- — 

4 Kärnthen A Bil — Wis 

a Am 24. Juni. Kan ER Si EE e ses 

Verfchleiis- Di 

Hie Witwe Nan e Zalewieska, 80 0 geg E — 
ahre alt, an Schwaͤche, auf dem detto Lot. Looſe 62 $ 
Siet Bro. 1433. . d.. Stück, 62 zb oul 62 3/6 


H 


Gbruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, Lt Gubernial⸗ Buchdru der. 


